
Alpen vorm Balkon
BG startet Wohnbebauung Halde Nord

Kempten – Nach einem viele
Jahre währenden Ringen ist
vergangene Woche der Start-
schuss für das Neubauprojekt
Halde-Nord gefallen (Kreisbo-
te vom 19. September). Die Er-
schließung des Geländes, die
im Februar 2021 beginnen soll,
dürfte sich wegen der topogra-
phischen Besonderheiten recht
aufwendig gestalten.
Die Bauarbeiten für die ersten

Wohngebäude auf dem Are-
al hofft die Baugenossenschaft
Kempten eG (BG) imMärz 2022
aufzunehmen. „Bisherwarenwir
eine reineVermietungsgenossen-
schaft“,berichtetAlexandraVogt,
Vorstandssprecherin der BG. Für
die neueTätigkeit als Bauträgerin
hat das Unternehmen die Toch-
tergesellschaft CamboWohnbau
GmbH gegründet, auch im Hin-
blick darauf, dass sich die kosten-
intensiven Sanierungs- und Mo-
dernisierungsmaßnahmen für
die Bestandswohnungen der BG
nichtmehr alleinmitMieteinnah-
men finanzieren lassen. Den Er-
trag,dendie jungeNeugründung
mit dem Verkauf der geplanten
115Wohungen in sechsMehrfa-
milienhäusernaufderHalde-Nord
erzielen wird, will die Mutterge-
nossenschaft zu 100 Prozent in
Sanierungsarbeiten sowie für be-
zahlbare Mieten investieren.

FürdieneuenGebäudehat sich
die Cambo Wohnbau mit dem
KemptenerArchitekturbüroHag-
spiel - Stachel - Uhlig und Rhom-
berg Bau und zusammengetan.
Der Lindauer Projektentwickler
legt großenWert darauf, die von
ihmmitentworfenenBaukörper in
ihre landschaftliche Umgebung
harmonisch einzubetten, und
plant daher entlangder zukünfti-
genMittelachsedesWohnviertels
parallel zumHanggestaffelte Ter-
rassenhäuser, um sich so dasGe-
fälle zunutze zumachenundhelle
Wohnungenmit aussichtsreichen
BalkonenundTerrassen zu schaf-
fen. Das Familienunternehmen
hat sich als Gründungsmitglied
des Klimabündnisses 2025 dazu
verpflichtet, seinen CO²-Fußab-
druck nach und nach zu redu-
zieren.Dementsprechend spielen
neben einer individuellen Fassa-
dengestaltung und unterschied-
lichenWohnungsgrößen bei der
EntwurfsplanungauchFragender
Nachhaltigkeit und Energieeffizi-
enz einewichtigeRolle. Sobevor-
zugt das Unternehmen Holz als
Baustoff, auchweil durch dessen
vergleichsweise geringe Trans-
portlastwährendderBauarbeiten
weniger CO² entsteht. In einem
vollständig recycelbarenHolz-Hy-
brid-SystemhatRhombergbisher
unter anderem die Zentrale der

Illerwerke inMemmingengebaut
und in Dornbirn den Life Cycle
Tower, das erste, fast hochhaus-
große achtstöckigeHolzgebäude
Österreichs. In Kempten lässt sich
der „ganzheitliche Zugang“ des
Unternehmens, der „alle Phasen
im Lebenszyklus eines Gebäudes
berücksichtigt“,wieGeschäftsfüh-
rer Joachim Nägele erklärt, am
Beispiel der Wohnanlage „Atri-
um“ nachvollziehen, einer „zu-
kunfstweisendenNachnutzung“
auf einem Teilgelände der Alten
Weberei.
Während dort der begrün-

te Innenhof und der Blick auf
die Iller die unmittelbare Um-
gebung prägen, verspricht das
neue Wohnviertel auf der Hal-
de-Nord – das zusätzlich zu den
Geschossbauten, auch Einfamili-
en-, Doppel- und Reihenhäuser
beherbergen soll – auch dank
der projektierten Tiefgaragen
ruhige Wohnstraßen, Grünflä-
chen, drei öffentliche Spielplät-
ze, zwei Kindergärtenundein am
Fuß des Hangs gelegenes neu-
esNahversorgungszentrum. Kla-
re „Standortvorteile“ für Baure-
ferent Tim Koemstedt, der ne-
ben dem Panoramablick auch
die „Freizeitmöglichkeiten“, die
der benachbarteMariaberg und
der SchwabelsbergerWeiher bie-
ten, hervorhebt. ant


